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Dulliken: Unterschutzstellung der ehemaligen Schuhfabrik Hug, Industriestrasse 52, GB Nr. 1048

1. Erwdgungen

Das Unternehmen Hug & Co. geht auf den Holzschuhmacher Fritz Hug zurlick. Zu Beginn der
1930er Jahre wurde Hug zu einem der grdssten Schuhhersteller der Schweiz. In der Folge erstellte
er 1933 "vor der Haustir von Bally" in Dulliken einen bemerkenswerten Neubau. In den 1950er
und 1960er Jahren wurde Hug schliesslich mit Gber 1°000 Angestellten zum gréssten Schuhprodu-
zenten in der Schweiz. Mit dem Aufkommen von weiteren Billigschuhanbietern (Vogele, Dosenbach,
Migros etc.) ging das Geschéft jedoch zuriick. 1978 wurde der Betrieb eingestellt und der Leidens-—

weg der nicht mehr benutzten Fabrik begann.

Der Industriebau (iberzeugt durch seine klare architektonische und funktionale Gestaltung wie sie der
Sprache der fortschrittichen Architektur der Moderne aus der Zwischenkriegszeit entspricht. Der 80
Meter lange Fabrikationsteil ist horizontal gelagert, schmal und von den beiden Langsseiten her
Uberdurchschnittlich gut belichtet. Er besteht aus einem Stahlbetonskelett nach dem Prinzip von Hen-
nbique, das eine grossflachige, urspriinglich filigran gegliederte Befensterung ermdglicht. Die Er-
schliessung der urspriinglichen Produktionshallen erfolgt an den beiden Schmalseiten, wobei im ku-
bisch gegliederten Ostteil zusatzliche Arbeits- und Sanitdrrdume sowie ein Lift untergebracht sind. Im
Innern ist in den Hallen das weiss gestrichene Betonskelett mit achteckigen Stiitzen sichtbar. Im Er-

schliessungsteil tritt die Architektur nicht als Skelett, sondern als Kubus in Erscheinung.

Im Gegensatz zu anderen Bauten der Moderne erschopft sich die Architektur der Schuhfabrik Hug
nicht in der reinen Form und Funktion. Fir Hug ist der Neubau zum eigentlichen Markenzeichen
des Unternehmens geworden. Der parallel zu den Bahngeleisen und zur Strasse stehende Bau war
von weit her sichtbar und setzte ein markantes Zeichen in die Landschaft. Zudem fiel er allen
Durchreisenden mit der Bahn oder dem Auto auf; ein Phadnomen, das heute noch seine Wirkung

zeigt.

Damit kommt dem Industriebau in Dulliken eine Bedeutung zu, die sich nicht in der architektonischen
Formensprache der Moderne erschopft. Er ist auch zu einem Markenzeichen fiir die jlingste Ge-
schichte von Dulliken und der Umgebung geworden, springt er doch vielen Bahnreisenden zwischen
Olten und Zirich seit jeher ins Auge. Es kann deshalb davon ausgegangen werden, dass die ehe-
malige Schuhfabrik Hug in Dulliken zu den bedeutenden Vertretern der Architektur der Moderne,
nicht nur im Kanton Solothurn, gehort. Darliber hinaus setzt sie ein besonderes Zeichen in der In-
dustriegeschichte der Zwischenkriegszeit. In diesem Sinn gehoért das Bauwerk in den Kreis von Kul-

turglitern, die erhalten werden sollten.



Die Denkmalpflege-Kommission und der Chef des Amtes fiir Denkmalpflege und Archdologie bean-
tragen, die ehemalige Schuhfabrik Hug, Industriestrasse 52, GB Dulliken Nr. 1048, in das Verzeich-
nis der geschiitzten historischen Kulturdenkméler aufzunehmen. Die Eigentimerschaft und die Einwoh-

nergemeinde Dulliken sind mit der Unterschutzstellung einverstanden.

2. Beschluss

2.1 Die ehemalige Schuhfabrik Hug, Industriestrasse 52, GB Dulliken Nr. 1048, wird unter
kantonalen Denkmalschutz gestellt und in das Verzeichnis der geschitzten historischen

Kulturdenkmaler des Kantons Solothurn aufgenommen.

2.2 Der Schutz wird im Grundbuch als Anmerkung "Altertimerschutz" eingetragen und wie folgt
umschrieben (§ 123 Planungs- und Baugesetz vom 3. Dezember 1978, PBG, BGS
711.1):

Geschitzt ist die historische Substanz, insbesondere das Erscheinungsbild der Siidfassade
mit ihrer markanten Fenstereinteilung, die Westfassade und die Hauptstruktur der Ostfassa-
de. Die Nordfassade ist in ihrer Priméarstruktur zu erhalten, kann aber mit einer ausseren
Erschliessungsanlage versehen werden. Geschiitzt ist die Tragkonstruktion und die Gebau-
destruktur im Innern. Eine Umnutzung des Gebaudes ist soweit mdoglich, als der Charakter
des Industriebaus erhalten bleibt. Die urspringliche grine Farbgebung ist beizubehalten. Die
spater angefiigten Nebenbauten sind im Schutz nicht enthalten. Der Schutz erstreckt sich
auch auf die Umgebung, soweit dies flir die Erhaltung des architektonischen und ge-
schichtlichen Zusammenhangs erforderlich ist. Geschiitzte historische Kulturdenkmaler sind
vom jeweiligen Eigentimer oder von der jeweiligen Eigentimerin so zu erhalten, dass ihr
Bestand gesichert ist. Sie dirfen ohne Zustimmung der zustdndigen kantonalen Fachstelle
nicht veréndert werden (§ 14 Abs. 1 der Verordnung iber den Schutz der historischen
Kulturdenkmaler vom 19. Dezember 1995, BGS 436.11).

2.3 Das Grundbuchamt Olten-Gdsgen wird angewiesen, den Altertiimerschutz auf GB Dulliken

Nr. 1048 anzumerken.
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Gegen diesen Beschluss kann innert 10 Tagen Beschwerde beim Verwaltungsgericht des Kantons

Solothurn eingereicht werden. Die Beschwerde hat einen Antrag und eine Begriindung zu enthalten.

Verteiler



Bau- und Justizdepartement

Amt fir Denkmalpflege und Archiologie (SB/Br) (7)

Amtschreiberei Olten-Gosgen, Amthaus, 4600 Olten (zur Anmerkung, geméass Ziffer 2.2 des Dispo-
sitivs )

ncw AG, Markus Ehrat, Alte Spinnerei 5, 5210 Windisch (Einschreiben)

Gemeindeprasidium Dulliken, 4657 Dulliken



	1. Erwägungen
	2. Beschluss
	2.1 Die ehemalige Schuhfabrik Hug, Industriestrasse 52, GB Dulliken Nr. 1048, wird unter kantonalen Denkmalschutz gestellt und
	2.2 Der Schutz wird im Grundbuch als Anmerkung "Altertümerschutz" eingetragen und wie folgt umschrieben (§ 123 Planungs- und B
	2.3 Das Grundbuchamt Olten-Gösgen wird angewiesen, den Altertümerschutz auf GB Dulliken Nr. 1048 anzumerken.


